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t1o0n der Frau 1mM siam 1st nach ALTHER zwelerle1 eachten Zum einen gewinnen 1ıslamıstı-
sche Positionen In etzter eıt Bedeutung, ZU anderen zeigen sıch VON and Land, VON
Gesellschaftsschicht Gesellschaftsschicht verschıeden VON Frauen inıtnerte Reformbestre-
bungen. Be1 en eiormen aber ist eachten, daß jahrhundertealte Tradıtiıonen und Denkweıisen
nıcht Von eute auf INOTSCH verändert werden können

Miıt der Studıie »Die Muslıme und dıe Andersgläubigen« VOIN ALID URAN schlıeßt das uch
Ausgehend VO  — der Feststellung, daß das Verhältnıis VO  —; Muslımen Andersgläubigen 5Span-
NUuNgCN geführt hat und führt, untersucht KH RA dıe sıch ergebenden Konsequenzen des Zl
sammenlebens, Muslıme in der Mehrheit Oder in der Minderheit sınd Ausführlich befaßt sıch
mıt dem siam In den USA (139—-149). Interessan: sınd dıe Ausführungen DURANS den
Schwerpunkten der islamıschen Miıssıon und Mıgration. en seınen Beıtrag mıt eiıner
Feststellung, die nachdenklıch stimmt. Er schreıibt »In den westeuropäischen Staaten, dıe ZU e1l
den siam mıt Christentum und udentum gleichberechtigt anerkannt en der davor stehen, dies

{un, Iragt I[Nan auch danach, WI1IEeE denn vergleichbare Rechte für chrıstlıche Miınderheiten
in mehrheitlich muslimischen Staaten ste DIie dabe1 angestellten Vergleiche fallen häufig negatıv
für dıe Muslıme aus Anders als be1 historischen Vergleıichen, die Muslıme generell besser ab-
schneıden als dıe europäischen rısten.).«

Miıt dem vorlıegenden Buch, dem ıne weıte Verbreitung wünschen 1st, iırd dem Leser eın
rund- und Fachwissen ber den Islam vermittelt, VonNn dem Aaus eın Dıalog mıt Muslımen sachge-
reCc geführt werden kann.

onn (Jünter Riße

arcatta, ede 1StOrY of the Southern Vicarıate of Colombo Srı Lanka, being also The 1StOrY
of the Apostolate of the Sylvestrine-Benedictine Monks In the Island, Vol E MonteJano Publica-
t10nNs andy 1991; 59()

Im asıatıschen Vergleich hat dıie Geschichte des Christentums in ST1 an eiınen e1ls typıschen,
teıls sıngulären Verlauf Sporadısch seı1it dem und kontinulerlich seı1it dem
auf der Nse präsent, hat dort in der Folgezeıt ıne Entwıcklung durchlaufen, die einerse1ts den
unterschiedlichen Phasen kolonıialer Herrschaft (Portugiesen> Holländer K  9
Brıten 1796—1948) auf der Nse (und anderen Regionen Südasıens) spiegelbildlıch entsprach,
zugleich aber auch die E1gendynamık eines einmal 1m kolonialen Kontext etablıerten Christentums
erkennen äßt Letzteres äßt sıch {wa der Geschichte des sriılankıschen Katholizısmus In der
holländıschen Periode der gerade als Untergrundkirche einen CNOTINECIIN Aufschwung erlebte
paradıgmatısch demonstrieren. Überhaupt etellt sıch ST1 an ın vielem als Modellfall für VOr-
gange 1m Bereich der asıatıschen Kıirchengeschichte dar. azu gehören beispielsweise auch die [C-
latıv frühen Anfänge eiıner Öökumeniıschen Kooperatıon SOWIE die Dıskuss:on ıne »natıonale«
Gestalt des srilankıschen Christentums Begınn des Jh.s ebenso Ww1e die VON dort AUSSCHANSCHCH
Impulse auf dıe weltweıte Okumene. Persönlichkeıiten Ww1ıe 1ıles (für den protestantischen Be-
reich) der Repräsentanten des gegenwärtigen Katholizısmus WwI1Ie der Relıgi1onsphilosoph Piıeris
oder der Sozilalethiker Balasurıya mögen letzteres iıllustrieren.

Erfreulicherweise 1st insbesondere dıe Geschichte der katholıischen Kırche des Landes seı1ıt änge-
[CIN Gegenstand eiıner intens1ıven und achlıc qualıifizıerten) Dıskussıion. en früheren Arbeıten
srılankıscher Kırchenhistoriker WI1IE Perera, Pıerıis oder Don eter und verschie-
denen Studıien des Holländers Boudens ist in Jüngerer eıt dıie vielbändige Dokumentatıon
VON Perniola hervorzuheben: The C'atholıc Church In Srı Lanka, enıwala (Sr1 Lanka) 1983 {t.
Fünf an (2 ZU1 portuglesischen, ZUT holländiıschen er1ode sınd bıslang erschienen.

Jüngster Forschungsbeıtrag ist dıe Studıe VON BARCATTA S1e verste sıch als paradıgmatı-
sche Beschreibung der Geschichte der sriılankıschen Kırche In der britischen Periode (p. AVI)
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wobel das Augenmerk auf dıe südlıche Hälfte der nNnse und das Wırken der (seıt 845 1Im and
ätıgen sylvestrinıschen Kongregatıon gerichtet 1st. [ie Arbeıt 1st dıie erweiıterte Neubearbeıitung
eiıner 949/5() teiılpublızıerten Diıissertation über The apostolate of the Sylvestrine MLSSLONAFLES In
Ceylon. nter dem ıte »A per10d of transıtıon for the Catholıc Church in ST1 Lanka« behandelt
der vorliegende Ba ı den Zeitraum wobel iın einem einleiıtenden 'e1l relatıv ausführ-
ıch uch deren Vorgeschichte in der holländıschen Periode dargestellt wird. Als I1 ist d SC-
kündıgt: » [ he golden CIa of the Church ın ST1 Lanka«

Z/u den Stärken der Studie zählt, daß S1€ urchweg aus Primärquellen gearbeıtet ist. Ausgewertet
wurden dıie ıIn den Archıven der Propaganda in Rom, der Generalkurien der Sylvestriner und
Oblaten ebendort SOWI1e der 1Özese andy (Sr1 Lanka) zugänglıchen Dokumente; herangezogen
wurden des weıteren Archıvalıen des Hıstorischen Archıvs (03. Auf dieser Basıs wırd ıne
mınut1öse Darstellung der inneren Entwicklung der katholischen Kırche des Landes seı1ıt 1834
gegeben, WI1IE S1e. in dieser Genau1igkeıit und Ausführlichkeit bıslang keiner anderen Stelle
greifen 1st /u den Nachteıilen der Studıe Zzal daß S1e weıthın In Gefahr ste: dıe Sichtweise der
ausgewerteten Quellen mehr oder miıinder reproduzıeren. Die Geschichte der katholischen Ge-
me1ı1inschaft der nNnse stellt sıch auf weılte tTecCken dar als interne Auseinandersetzung rvalısıeren-
der hıerarchıischer Instanzen, Konflıkte zwıschen den verschiedenen auf der nNnse tätıgen Orden
oder Kontroversen Fragen der kırchlichen UOrganısatıon (wıe dıe 1849 erfolgte Teılung der Nnse
in dıe beıiden Vıkarlate Colombo und Jaffna). Außenbezüge WIeE eiwa das Verhältnis ZUT nıcht-
chrıstliıchen Bevölkerungsmehrheıt oder den 1m tonangebenden protestantischen Miss10o0-
NCN werden allenfalls an angesprochen. Daß der defizitären Quellenlage in dieser
Hınsıcht mehr erreicht werden kann, zeigt eiwa oudens’ Monographie VON 1979 Catholic Mi1is-
SLIONAFLES In British Colony. SUCCESSES and Failures In Ceylon 7961893 Boudens unterscheı1ıdet
sich VON BARCATTA auch In der ungleıc estärkeren Berücksichtigung nıcht-katholischer Quellen.

TOTLZ dieser Eiınschränkungen stellt ARCATTAS uch ıne Fülle Materıals bereıt, das
komplızierte Beziıehungsgeflecht eiıner Kırche auszuleuchten, dıe ıhren Standort 1im Kontext eıner
ın Relıgionsangelegenheiten relatıv lıberalen brıitiıschen Kolonıaladminıstration bestimmen
sucht Wıe 1m Indıen des Jh.s kam auch In Ceylon (bıs 1838 der Cochin-Diözese zugeordnet)
ZU Padroado-Propaganda-Konflıkt, der endgültig erst 886 beigelegt zeıtweılıg dıe Gestalt
eines ormalen Schısmas annahm. Er überlagerte sıch dort mıiıt einer Reihe Okaler Gegensätze,
der Opposıtion der goanesischen Oratorijaner gegenüber den 1m and tätıgen europäischen Miss10-

Die goanesischen Oratorianer hatten (als ausschlıießlic aus ern bestehende Kongregation!)
wesentlichen Anteıl Aufschwung des verfolgten ceylonesischen Katholizısmus In der eıt der
holländischen Herrschaft: daraus eıteten S1€ hıstorische Rechte ab, die S1e NUN angesichts der
Ankunft westliıcher Missıonare seıt 1 847 gefährdet sahen. mgekehrt verschlossen s1e sich
weıtgehend den Erfordernissen der Zeıt, dem Verlangen weıter Teıle der insularen eVOlI-
erung nach englischer Bıldung. Diese Oorderten uch dıe In den urbanen Zentren des Landes le-
benden Katholıken eurasıschen rsprungs; iıhr 1NSPIUC das ihnen als antıquiert CI-
scheinende Bıldungswesen der Oratorjaner War elıner der Faktoren, der der Rıvalıtät VON Propagan-
da- und Padroado-Gemeinden auf der Nse Bestand gab Umgekehrt ber Wrlr der erdaCc auf Un-
terstützung des goanesischen Schısmas durch einheimische Priester Trund für die kathol1-
sche Hıerarchie der nsel, der Ausbildung eines indıgenen Klerus skeptisch gegenüber stehen In
all diıesen Kontroversen meldeten sıch einheimiıische katholische Christen überraschend oft Wort
Das alleın schon mac dıe Auseinandersetzung mıt dieser Etappe der Geschichte des Christentums
in ST1 an einem höchst lohnenden Unternehmen

Worb Klaus Koschorke


